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FriedrichSchmidt-Gedankeier.
Am28 .Jänner1891schloßFriedrich
Freiherrv .Schmidt ,dergeniale
ErbauerdesWienerRathausesfür
immerseine Augen .Wäreeram
Lebengeblieben,hätteer EndeOkt,
ber . J .seinen80 .Geburtstag
feien können .Umnundiesen
Gedächtnistagwürdigzubegehenu .
desAndenkenan denunsterblichen
MeisterinentsprechenderWeisezu
ehren ,vereinigtensichseineSchüler

u .da vonihmins Lebengerufene
ArchitektenvereinigungWiener
Bauhütte ,umamheutigenTage
eineglänzendeFeierzuveranstalten.
SchauplatzderselbenwareinSaal
in jenemGebäude ,welchesunstrei¬
lig zu denhervorragendstenWerken
desMeisterszählt ,welchesseine
künstlerischeEigenartamdeutlichsten
undcharakteristischestenansichträgt,

derGemeinderats-Sitzungssaaldes
WienerRathauses .

derGeschäftsführendeAusschußmit
demOberbauratv .Vielemansander
SpitzebestandausdenHerren:
ArchitektJosefBirArchitektAlfred
Castelliz ,OberbauratDankanmeister
JuliusHermann,ArchitektClemen¬
M.Kattner ,ProfessorAlbert .d .Fecht¬
Architekt,FranzBiberhofer,Architekt,
OttoKuntschikundakad .Maler
RobertPräcepter.
dieGesausschußselbstmitdemDom
baumeisterJuliusHermann,ander
Spitzegehörten,außerdenGenannten
nochfolgendeHerrenan :Oberbaurat
JuliusDeininger,ArchitektHuge
Ernst ,BauratEngenFaschender

0 x

BauratMasFleischerArchitektLud¬
wigBaronFleisener ,ArchitektJosef
Grünbeck ,BauratRichardJordan
BauratAugustKirstenBauratJulius
Koch ,Architekt ,MarKopf ,Baudirektor
HermannMüller ,ArchitektGueter
Litt .v .NeumannArchitektAugust
Rehak,ArchitektLudwigSimon,
AufSiegfried Stern ,Bauer
Ludwig ,WachtlerArsitetenAb¬
LudolfWilkossilArchitektMar¬
Hegele ,HofzimmermeisterJohann
Oesterreicher ,ArchitektKarlSt .
phann ,Architekt GustavZorn
unddie AugustNechansky

Eingeleitetwurdedie Eindamit
daßumzehnUhrvormittagsinGegen¬
wartzahlreicherMitgliederdesFest¬
ausschusses,SchülerundDeputationen
verschiedensterKörperschaftenundVer¬
einigungen Kranzean demdeut¬
malSchmidtshinter demRathause
niedergelegtwerden.SolcheKränze
legtennieder .DieHaupt-u .Residenz
stadtWien,dieSchüler( demMeister
dieArchitektenschuledesProf .Ohmann
an der Akademie der bildenden
Künste ,derWienerKunstgewerbe,
verein demgroßendeutschenStein¬
metz ,derHauptvorstandderAllg.
deutschenKunstgenossenschaft ,dieKunst¬
genossenschaftDresden,derOsterr.
Ingenieur -undArchitektenverein¬
die Architekten -Abteilungderkön¬
technischenHochschuleinMünchen,

die WienerBaufügte ,derWiener
Cottagverein(dessenGründerSchmidt
war ) ,der Architektenu .Hagemei¬
VereinfürNiederscheinu .Westpfa¬
len in Röhn ,der VereinderBeam-¬
ten der Stadt Wiender WienerBau¬
techniker -Verein,die vonAkademie

der Künstein Berlin ,Dombaumeister
Hermann,Prof .NordausTriest
Seinem unvergeßlichenMeister )
ProfessorGeorgRitterv .Hauberischer
München )der WienerDombaurer
ein u .die Akademieder bildendenKünste.

Um11UhrfanddannimGemeinde¬
ratssitzungssaale ,dieeigentlicheFeier¬
statt .Zuderselbenhattensichunge¬
funden:SchmidtsSohn ,ArchitektProf.
HeinrichFreiherrv .SchmidtausMün¬
chenmitseinemjugendlichenSohn,
dersichgleichfallsdemBerufseines
VatersundGroßvaterszugewendet
hat ,derSchwiegersohnSchmidts,akade¬
mischerBildhauerCarlmitseinen
beidenTöchtern,GeneralvikarWeih¬
BischofDr .Marschallmitseinem
JeremonierD .FrinBgm.Dr .Lue
ger ,dieVigebürgermeisterDr .Perger
undhierhammer ,dieGemeinderat
Ritterv .Linden ,Fuchsik ,Josef
Grambeck,Gottbauer,Dr .Klotzberg,
Dr .Reisch,Ryku .Prof .Schmid,
Sektionscheh,PrälatZschokke,Prälat
Seidl ,KanonikusDr .Wimmer,Pfar¬
rerRosenberger,Herrenhausmitglied
GeheimratFreiherrv .Helfert,Hofrat
geförster,inVertretungdesMinisteri¬
umsdesHerren ,HofratBaron
EschenburginVertretungdesUnter¬
richtsministeriums,derProrektorder
technischenHochschuleHofratProfessor
Neuwirt,mitdemDekan,Professor
MagderUniversitätsprofessoren,
mann,MalerWildainVertretung
derKünstler-Genossenschaft,Prof.v.
Humbuschin Vertretungderkon¬
AkademiederKünsteinBerlinet¬
tor ProfessorHellervonderAka¬
dennderbildendenKünsteinWien
ArchitektPietschinVertretungder

deutschenKunstgenossenschaft ,Baurat



holzin VertretungdesHausen-Clubs
BildhauerProf .BenekinVertretung
desPlastikerKlubs ,BauratJulius
NochinVertretungdesIngenieur-u.
ArchitektenVereins,dieVizepräsidenten
KommerzieretErmeru .Jostischler
LudwigsowieSekretärSeininger
in VertretungdesKunstgewerbever¬
einesOberbauratod .Kaiser ,Präsident
SekretärhanischmitdenAusschußi¬
VizepräsidentenBauinspektorGeschl.
OberkontrollorGroßin Vertretungdes
Vereinesder Beamtender StadtWien¬
HofratProf .v .Schoen,Prof .Gruber,
Prof .v .Felde ,HofratBergervon
der Staatsgewerbeschule,VaterProf .
Jul .Schmidt ,VaterderZuge¬
MalerProf .B .AllemandArchi¬
lebt GeneHauptmann,König,
Bauratv .Bertel ,BauratProf.
Theer( Graz ) ,ArchitektOberin.
genenGötter ,BauralBadstieber
Prof .Doll(München) ,Prof .König
dieArchitektenProf .Ohmann,Hackhofer
Bandsdorf ,ehenderu .Weinbrenner
aus Eisgrub ,HofmannausMann,
heim ,Pilar aus Agram ,fleisch¬
hacker ,Freiherrv .Kraus,Prof.
stichler,Wohlunger,Hofsteinmetz.
meisterHäuser ,Magistratsdirektor
Dr .Weiskirchner,Stadtbandirektor
Oberbauert,BürgerObermagistrat
Dr .SolczekObermagistratsratPrä¬

sidialvorstand ,Appel ,Magistratsrat
Dr .Späth ,BauratHaubfleisch,Kanzlei,
DirektorFranzJosefMeyer,Vermö¬
gensverwalterkais .RatHosting,
RadiusDr .Sonst ,Rathaus ,
verwalter Zug .Heinetc .

AnStelledesBürgersitzeserhobsichein
vonderKunstfertigenHanddesStadtgar¬
tendirektorsHyblerhergestelltesBo¬
guettvonSalmenundBlattpflanzen
ausdessenhattenGrünsichdiepräch¬

1
tige Beste Schnureinen
ChorvonKreutzer :„SchäfersSonntags.

lied ,unter der Leitungmund
Reims ,vorgetragenvonMitglie¬
derndesGesangvereinesdesösterrei¬
chischenEisenbahnbeamteninWien
wurdedie Feiereingeleitet .
DankenmeisterHermannbe¬

grüßtesodannin herzlicherWeise
die erschienenenfestgäste ,worauf
Prof .FechadieanDenkmale
SchmidtsniedergelegtenKranzschen¬
denverkündigte .

OberbauratAlexanderVielemans
Edler v .Montforteeiner deralles
SchülerSchmidts,hielt ,sodanndiefest¬
rede .ErschildertedasLebenSchmidts
dannSchmidtals Lehrer ,Künstler
und Dombaumeister ,sein Tätig¬
keit beimRathausbau ,seinWirken
für das Kunst -undBaugewerbe
undschloß mit den Worten :Unser
Empfindenund Gedenken ,reit
sich in demstolz wehmütigenWorte:
Er war unser .Und wenndas
etzte persönlicheErinnernanden

großen Mannim Strom derZeit
versunkensein wird ,dannsprechen

seine Werkezu denkommendenGene¬
rationenvomMeisterSchandt ,seinem
Wollen und können .Saxalo¬

quuntur .FensterBeifall .
NachderPestredehieltenzweiSchmidt.

schüler,ArchitektFelieHenryausBres¬
lan undArchitektJosefvonVaucas
ausSarajevomitgroßemBeifalle
aufgenommeneReden .
A .hitektHenryführteaus :In

dieserfeierlichenStunde,dieDurchlichtist
vonderPietatfür unserengroßen
FriedrichSchmidt,sollauchzumWort

kommen,derausdemweiterenDeutsch¬
landGrüßebringendenMannunserer
großenLehrers.Undwennersichfragt,
waschbleibtnachdeneindring

zuerhoffendenVaterdie
mehr mit den

wirsoebengehört ,dannkannes
dochnurimmerwiederderHinweis
sein ,daß ,woauch einer vonuns
steht ,obhierin denliebenostern
chischenLändern ,oderdraußen ,im
weiterenReiche ,odergarinder
weilenWelt ,sei es anverantwort .
licherhöhererStelle ,oderandem
bescheidenenPlätze,denersichaus
Eigenemerrungen ,daßunsalleder¬
gleicheHolzbeseelt ,daßwirseine
Schülersind .Unddarinerseheich
des Werkzeichenseinesgewaltigen
fortwirkendenEinflussesaufuns
daßwirnichtsagen ,wirwaren
seineSchüler ,sondern ,daßjedervon
unsnochheutewieeinst freudigu .
stolzsagt :IchbinSchmidtsSchüler.
Indiesem„ WirsindseineSchüler
lebtja ,deralleMeisterheutenoch,

in dem ,waswir sind u .was
wirkönnen ,u .seinesWesensfolge
Herbeklingtin unsnachu .wir
führenfort seinekünstlerischeÜber¬

zeugung,sogutes nureinjedervon
unskann .Solebt sein Segenin
uns u .daß wir dasbekennen
könnenvoraller Weltindieser
ernstenu .dochfrohenStunde ,das
denkenwir FremdedenWiener
KollegenvonganzemHerzen.Mit
diesemDankenehmenSiedenGruß
an ,denich Ihnenbringeausdem
weilendeutschenReich,ineinerZeit
die so viel ändert imLebender
Volkeru .in derKultur .Eineneue
ZeitstiegaufseitseinemEingang
aberobergleichstandmitfestenfüßenaufdemBodenderCredition
uaufdemfestenFundamentmittel¬
allerlichenSchaffens,seineHändewiesen
unsfrei vonFormalismusauchdie
WegindiesesneueLandu .dessenist



ZeugnisdiesesHaus,daßdieStadtDien¬
anallen Weisehand ,undaustat¬
für dieseStunde.
AberdemneuenReichederKunst ,das

mitlieblicherArmut,IhreschöneStadt
schmuckt ,kannein blühennurkon¬
menauf Grundder alten ,ewigen
Gesetze ,die er uns wiein derWahr¬
heit zwischenInhalt undform .An¬
er wäregefolgtmit Maßenhinein
in dieKunst ,diederPersönlichkeit

enstlersvolleEntfaltungbietet .
Dashat er bewiesenin denWerken
die er unshinterließ ,dieBeweise
er Steine fordernÜberzeugung .
hat er uns gelehrt mit dembe¬
geisterten WorteseinesVortrages ,
undwenner sich dannzu unsmögte
in jenenunvergeßlichenStunden
der Studienreisenmit derwahren
Güteeiner echtenKünstlernatur¬

dießer die HerzenderJugendansich
als der Allgewaltige .Dawares
der Meistererunserer Seelen ,dieihm
nochheutegehören ,wiedieseStunde
best .Bis nicht der Tagkommt ,da
einer mehrsagenkann :Ich binsein
Schüler dannwerdennochimmer
seine Werkevon ihmzeugenund
seineSteineredendiemajestätische
Kunst ,derer vertreten .Daßunsaber
diese Stunde ,solangewir almen ,nicht
verrinne ,dazuwollenwirunsgeloben,
daßwir treu halten werdendieTradi¬
tion ,die weisgabunddaßwir
denWeggehen ,dener unswies ,auch
durcheineZeitenimAndenkenan
ihn ,zumNutzender deutschenKunst,
zurEhrederSchmidtschenSchule.
Das wolteGott .

ArchitektvonVancashieltfol¬
gendeAnsprache:
hochgeehrteFestversammlung.Ichnehme

miresalsbesondereEhrean ,imNamen

derdankergebenenundgleichIhnen
begeistertenSchmidtschülerausdem
dreinigenKönigreicheKroatien,
SlavonienundDalmatien,sowiedem
stammerwandten Bosnien und

derHerzegowinabeidiesemfestlichen
Anlassesprechenzudürfen .Gleich
IhnenhabenauchwirkroatischeArchi¬
tektenvoreinemVierteljahrhunderte
begeistertundandachtsvolldenLeh¬

ren des großenMeistersFriedricht
Schmidtgelauscht ,undwahreBegei¬
sterungfür mittelalterlicheBau¬
kunstin unserVaterlandgetragen,

wodie Ausübungdieser Kunstschon
imXIII ,S .und2 .Jahrhunderteeine
reicheStättederBetätigunghatte.
Salmatienist heutenochreichanKir¬
chenundPalästenromanischenStyls ,
welcheunterdemEinflusseRisauer
Bauweiseentstanden ,währenddie
gothischenBauwerkedieFormen¬
sprachederVenezianersprechen.Auch
Bormen,wennaucharmanalten
christlichenBaudenkmalu .weißdoch
eingothischesBauwerk,dieSt .Anto
muskirchein Bihaćauf ,welchejedoch

seit demIII .JahrhundertealsMoschen
dient .KroatienundSlavonien ,das
Antinualechristianitatis,hatsichtrotz
dervielenStürmedieinkriegerischer
Zeitdahingebrauchtsind ,dennochmit¬
telalterlicheKirchenundBurgrimmen

erhalten ;aber in dergewaltigen
Dankirchezu Agramundderdorti¬
genSt .MarcuskirchesindzweiBeden¬
tendeZeugendeutschergothischer
Banweise,welcheuns ,abgesehenvon
denvielenhistorischenErinnerungen,
auchdadurchbesonderswertvollsind,
weil selbe nachMeisterSchmidts
EntwurfenundimSchmidtschen
Geisteglänzendrestauriertwurden.

kanes sohinWandernehmenn ,daßwir

KroatenzumgrößtenMeisterdesge¬
thischenStyls ,zuFriedrichSchmidt,
unsbesondershingezogenfühlten.
hatja unserVaterlandseinerIntia¬

tive undseinemgroßenGeistedie
ErneuerunghervorragendsterBau¬
denkmälerverdanken .Dergroße
deutscheSteinmetz ,wiesichunser

verewigterMeisterbescheidennannte .
warallen seinenSchülerohneUnter¬
schiedihrerNationalitäteingleich
liebevollerLehrer,BeschützerundVater
nichtnurwährendderStudienzeit ,son¬
dernauchspäterwarer stetsgerne
bereit ,bei der Ausübungunserer
Kunstunshilfreichbeizustehen :Ein
paarkräftige StichedesMeisters
hattenin meinProjektfür denSara¬
jeder vomso denrichtigenTenor
hineingebracht .MeinengeresVater¬
land KroatienundSlavonienabersie
soglücklich ,außerdenbereitsgenann¬
tenzweirealisiertenProjektenSchmidts
nochdenGeistdesMeistersinAgramer
Akademielasteundinherrlichen
dannvonDiakovzubewundern.
Undso gedenktunserVaterland
undwirkroatischenSchmidtschüler
des großenMeistersstets undimmer¬
darin höchsterBewunderungundDank¬
barsterVerehrung,undrufenwir
mitIhnen ,EhreundRuhmdem
AndenkenFriedrich Schmidt .
Slava und

auch
wennalle SchülerSchmidtsgestorben
sind ,die WerkeseinAndenkensichern ,
so sageich :Wennauchalleunmit¬
telbarenSchülergestorbensind ,die
SchuleSchmidtswirdnichtsterben.
derSchulederSchönheitkannnicht
sterben ;es kannvielleicht hinund
daeinekleineAbweichung,eine
kleine irrung stattfinden ,aber



derSiegdesSchönenist einunzwei¬
felhafter .EswäregeradezueinVer¬
brechengewesen ,wennderBürger¬
meistervonWiendiesenSaalfür
dieheutigeFeiernichtzurVerfü¬
gunggestellthätte .Woandershätte
dern die Feier stattfindenkönnen
wennnichthier in diesemRathause,
HierhabenschonVersammlungen
stattgefunden ,die nichtganzdem
Prachtsgebäudeentsprachen.Aber
die heutige Versammlungwirduns
unvergessenbleiben ,weilsiebeweist,

Bürgerm.Dr .ZuegerhieltandieVer¬
sammeltenfolgendeAnsprache:

Icherachtees für meinePflicht ,dem
Komitedafür zu danken ,daßdie
heutigeFeierzuEhrendesDombau¬

meistersundgestatten Sie mir ,ihm
nocheinenzweitenTitel zugeben
desRathhausbaumeistersSchmidt
imRathhausestattfindet .WelchenAn¬
klangder GedankeSchmidtzusei¬
ern ,gefundenhat ,daszeigtklar
unddeutlich die heutigeVersamm¬
lung .AlleBehördensindhiervertre¬
tenalle Schülersinderschienen
ohneUnterschied,obvielleichtdereine
oder der andere einer anderenKunst¬
richtungangehört .AlleUnterschiede
sind verschwundenundheutekönte .
aus aller Mundenur das eine Wort¬
EhredemgroßenMeisterBundt ,er
ist undbleibtunvergessenfüralle
Zeiten .Wennhier gesagtwurde ,daß

daßhierinWieneinManngeehrte
wird ,derdieseEhrungnachallenRich¬
tungenverdient .Wennichmichfrage
werwohlhier geeignet wäre ,die
VerdienstedesgroßenArchitekten
undBaumeisterszu würdigen ,dann
kanich sagen :keinsolcherMann

weilt unter uns ,der es könnte ,
dasist Schmidtselbst .Schmidtwar

in Redevon hinreitender ,packen

derGewalt ,ein Man ,dessenAuf¬ vornehmerAusstattungeinwohlge¬
troffenesBildFriedrichSchmidtstreten jedermannimponierte .Seine
AbbildungenseinerbedeutendstenRednergabewareineunbegrenzte,

Wennes heuteaufstehenundhier¬ Werke ,die GestredeWielemannund
sprechenkönnte ,dannmöchteman einVerzeichnisseinerWiener-Schüler
Tagelangsitzenundihmhorchen¬ enthält .DieseSchriftwirdeinbleiben,

des Andenkenan denheutigenTagSeineRedensindverklungen,seine
wie an den großen MeisterselbstWerkejedochsindgeblieben .Wir

Wienersindstolz darauf ,daßein für immerwährendeZeitensein .
so großerGeist ,wieSchmidtvoll .
ständigeinWienergewordenist .
Sokanndie Stadt WienmitRecht
vonsichsagen ,daßsie nichtnurdie

Stadt der Musikin Tönen ,sondern
auchdie StadtderMusikineinen

einist .SchmidtwarfröhlicherKünstler,
es wußteWitzund Humorzuent¬
haltenundallezubegeistern,dieihn
gekanntundgehörthaben .Nochein¬
malbestenDankfür die Feierin
Namender gesammtenBevölke¬
rung .WirgabendasVersprechen ,
daßwir WienerSchmidtniever¬
gessenundseinerstets inEhren¬

denken werden .

AlsderBeifallverklungen
war ,derdieserRedefolgte ,setzte
wiederder Chormit mächtigenTönen
ein ,indemer BeethovensEhre
Gottesin der Naturvortrug .

DombaumeisterHermannrichtete
danneinigekurzeWortedesDankes
an die Versammlung,welchedamit
ihr Endefand ,

Nachmittagswurdedurchdenfest¬d

ausschußamGrabeFriedrichSchmidts
amZentralfriedhofeKränzeniederge¬

legtundabendsvereinigtensichdie
festeilnehmerzueinemfestessen
inKünstlerhause .

AlsfestgabewurdedenTeilneh¬
mernanderheutigenPestversamm¬
lungvonSeitedesFestausschusses
eineFestschriftüberreicht ,welchein
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